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Rr . 17 Donnerstag , den 2t . Januar -S2S SS Jakrgaag

Kurze TagerüberMt
Das neue Reichskabiuett wurde am Mittwoch vom Reichs¬

präsidenten bestätigt . Die Einigung über die Ministerliste
wurde in der Nacht zum Mittwoch durch Hindenburgs Ein¬
greifen beschleunigt und durch das Entgegenkommen der
Demokraten ermöglicht.

Am Donnerstag soll die erste Kabinettssitzung und am
nächsten Dienstag die Programmerklärung der neuen Re¬
gierung im Reichstag stattsiuden .

Die Ablehnung der deutsche« Forderung auf Verminde¬
rung der Besatzung wird durch die Unterhaltung Briands
mit dem deutschen Botschafter HLsch bestätigt . Die Alliier¬
ten habe» sich gegen Deutschland geeinigt. Es bleibt bei
75 OVO Mann .

Zm Reichstag wurde am Mittwoch der Haushalt für 1825
und der Etat für 3 Ministerien genehmigt.

Das Urteil im Münchener Mordprozetz lautete auf Frei¬
spruch.

Ile «eue ReiLrrcgiekmz
Obwohl bereits am Montag die Bildung des neuen Ka

binetts Dr . Luther -Dr . Siresemann -Tr . Marx , wie mar
nach den Hauptoertretern der Parteien es wohl bezeichne!
mutz , gesichert schien, stellten sich durch den Beschluß de:
Bayerischen Volkspartei , die den demokratischen Innenmi¬
nister Abg. Koch ablchnte , so große Schwierigkeiten ein
daß am Dienstag bereits davon gesprochen wurde , daß der
Reichskanzler Dr . Luther den Auftrag zur Kabinettsbildung
zurückgeben werde. Denn die Parteivcrhandlungen bis zum
Dienstag abend brachten kein Ergebnis . Mit Recht fühl¬
ten sich die Demokraten wegen des ungewöhnlichen Vor
gehens der Bayerischen Volkspartei vcr den Kopf gestoßen

.
Da griff Reichspräsident von Hindeuvurg ein , er stellte

eine Art Ultimatum und seinem Appell, über den an an¬
derer Stelle berichtet ist , gelang es nun dem üblen Partei -
spiel ein Ende zu machen . Dr . Luther legte im Einverständ
nis mit dem Reichsoräsidenten den Parteien eine Minister¬
liste vor, in der alle Wünsche der Parteien berücksichtig!
wurden . Abg. Koch hatte kür seine Person , um eine Eini¬
gung zu ermöglichen, am ein Ministeramt verzichtet , wofin
ihm der Reichspräsident besonders dankte. Das betrübende
Schauspiel der unausgesekten Regierungskrise wie Hinden-
durg sagte — mußte am Dienstag nacht beendet werden.

Die Ministerliste
Rcickskanzler: Dr . Luther
Aeugcrcs : Stresemaon
Inneres : Dr . Külz (D. v. P .)
Finanzen : Dr . Reinbold (D. d. P .)
Wirtschaft : Dr . Curtius lD . d. P .)
Arbeit : Dr Brau ns ( Ztr .)
Justiz : Dr . Marx (Ztr .)
Reichswehr : Dr . Eeßler
Post : Stinql (Bauer . Vp . j
Verkehr : Krahne (D . Vp.)

Das Ernährungsministerium ist zurzeit noch nicht besetzt .
Es wird wahrscheinlich ein Minister erhalten , der dem Zen¬
trum nahesteht ; wenn eine Besetzung jetzt noch nicht erreicht
werden sollte , so würde der Reichskanzler selbst zunächst das
Ministerium verwalten . Das Ministerium für die besetzten
Gebiete bleibt zunächst unbesetzt , wird aber provisorisch von
Dr . Marx verwaltet werden.

Die Parteien gaben der Liste ihre Zustimmung , die De¬
mokraten unter schweren Bedenken.

An diesem Kabinett füllt auf , daß Hepp sD . Vp .s und
Bürgers ( Ztr . ) , die als Anwärter für Ministerämter ge¬
nannt waren , nicht beteiligt sind . Dafür waren persönliche
Gründe maßaebend . Im deutschen Volk wird die Befriedi¬
gung . daß endlich eine Regierung zustande kam . die Beden¬
ken überwiegen , die da und dort laut wurden . Im übrigen
ist die Regierungserklärung abzuwarten , ehe ein zutreffen¬
des Urteil gefällt werden kann.

In der Presse findet das neue Kabinett eine geteilte ,
nicht gerade ungünstige Aufnahme . Nur die „Deutsche Zei¬
tung " (rechtsradikal ) lehnt es ab.

In der „Deutschen Tageszeitung "
, die die Regierung

ein Kabinett der linken Mitte nennt , wird vor allem kri¬
tisiert , daß die Landwirtschaft in dem neuen Kabinett durch
keinen Vertrauensmann an einem irgendwie aussichtsrei¬
chen Platz vertreten ist . Auch der „Berliner Lokalanzeiger"
(D .N . ) sieht in der Zusammensetzungder neuen Regierung
eine starke Neigung nach links . Immerhin erklärt das
Blatt , daß die Rechte vorerst Taten der neuen Negierung
abwarten wolle und ihre Haltung lediglich von der PolitikDr . Luthers und seiner Mitarbeiter abhängig machen
werde . Tie „Tägliche Rundschau" (D. V . ) prophezeit dem
zweiten Kabinett Luther wohl einen schweren Daseins¬
kampf , glaubt aber , daß das Kabinett von Bestand sein
kann, wenn die Koalitwnpparteien entschlossen Zusammen¬
halten und ihre Differenzen der letzten Tage in der Er¬
füllung einer gemeinsamen hohen Aufgabe vergessen . Die
„Germania " unterstreicht noch einmal ihre Auffassung, daß
auch die Regierung der Kleinen Koalition nur die Poli¬
tik der Großen Koaliton machen könne . Was der Zen-
trumswä ' rschaft dieses Kabinett Luther vertrauens¬
würdig mache , sei die Tatsache, daß in ihm ihre bewährten
Vertrauensmänner sitzen und die Partei diesmal eine feste
Verbindung mit dem Kabinett einging . Im „Berliner Ta -

gevlan - wird dem Demokratischen Parteiführer Dr . Koch
dafür höchste Anerkennung gezollt, daß er sich mit seinem
ganzen Einfluß für die zustimmende Entscheidung der
demokratischen Fraktion eingesetzt hat . Es verstehe sich
von selbst , so heißt es dann in dem Blatt , daß der Demo¬
krat Dr . Külz in den Fragen der Neichseinheit und der
republikanischen Staatsverfassung nicht um ein Iota an¬
ders denke , als der Demokrat Koch . Der „Vorwärts " (Soz. )
empfängt die neue Regierung mit größtem Mißtrauen , in¬
dem er schreibt : „Die neue Regierung wird es schwer ha¬
ben . Herr Luther hat sich nicht als glücklicher Taktiker er¬
wiesen , als er zuließ , daß Koch aus der Regierung wieder
hinausgedrängt wurde . Möglich, daß er dabei mehr dem
Zug seines Herzens als dem seines Verstandes folgte. Denn
daß die Deutschnationalen nun durch dieses Opfer versöhnt
sein würden , ist nicht anzunehmen . Diesen Herrschaften
kommt der Appetit ja erst beim Esten . Die Entfernung Dr.
Kochs aus der Regierung ist ihr Erfolg , den sie durch ihre
treuen Gehilfen in der „Koalition der Mitte " erzielt ha¬
ben. Sie werden es als einen bescheidenen Anfangserfolg
betrachten. Die Sozialdemokraten aber , die die Berufung
Kochs zum Reichsminister des Innern begrüßten , werden
durch sein Wiederverschwinden gemahnt mit ihrem Ver¬
trauen sehr vorsichtig umzugehen.

*

Kabinettssitzung erst am Donnerstag abend.
Das neue Kabinett wird zu seiner ersten Sitzung am

Donnerstag abend zusammentreten , da der sächsische Fi¬
nanzminister am Donnerstag noch im sächsischen Landtag
den Etat vertreten will und auch noch einiger Tage für die
Uebergabe seiner Amtsgeschäfte bedarf.

Die Besetzung des Neichsernährungsmivisteriums
Berlin , 20 . Jan . Wie das „Berliner Tageblatt " erfährt ,

soll die Absicht bestehen, dem Zentrumsaogeordneten Dr .
Perlitius den Posten des Reichsernährungsministers anzu¬bieten . Dr . Perlitius ist Landwirtschaftslehrer in Schlesienund war im Sommer .porigen Jahres der Vorsitzende des
Handelspoliitschen Ausschusses , in dem die Zollvorlage be¬
raten würde .

Dis neuen Männer
Der neue Reichsminister des Innern , Dr . Wilhelm Külz

ist Jurist und kommunaler Verwaltungsmann . Seine Sta¬
tionen sind : Oberbürgermeister in Bückeburg und Z

' ttau ,
jetzt Bürgermeister in Dresden . Zeitweilig ist er vor dem
Kriege für das Neichskolonjalamt in Deutsch-Südwestafrika
tätig gewesen . Den Weltkrieg hat er als Reservepffizier mit¬
gemacht . Er vertritt den Wahlkreis Dresden -Bautzen im
Reichstag und ist Landesvorsitzender der Demokratischen
Partei Sachsens. Der neue Neichsfinanzminister, Dr . Pe¬
ter Reinhold . stammt gleichfalls aus Sachsen . Ein Reichs¬
tagsmandat hat er nicht iyne . Er wurde schon verschiedent¬
lich bei Regierungskrisen als kommender Ma - n gev "nnt .
Um die Jahreswende hat er mit großer Entschiedenheit aus¬
gesprochen . daß die Ueberbesteuerung über kurz oder lang
zu einer Katastrophe für

' die deutsche Wirtschaft . führen
müsse. Dr . Julius Cürtiu «, der Volksparteiler im Kabi¬
nett , übernimmt däs Wirtschäftsmmisterium . Er ist 1877 in
Duisburg geboren , von Beruf Jurist und Rechtsanwalt am
Kammergericht in Berlin , früher in Heidelberg. In den
Reichstag zog er 1920 als volksparteilicher Vertreter Ba¬
dens ein . Die übrigen neuen Minister sind durch ihre seit¬
herige oder frühere Tätigkeit in Ministerämtern bekannt.

Deutscher Reichstaa
Berlin , 20 Jan . Am Mittwoch nachmittag teilte Reichstags-

Präsident Lobe unter großer Heiterkeit mit . Laß von einem
Rechtsanwalt auch ein Antrag zur Genehmigung eines Strak -
verfahrens gegen den zum Innenminister ernannten Abg . Dr
Külz erngcgangen ist.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg . Stocke,
( Komm .) , es möge für die nächsten Dienstag vorgesehene Entge¬
gennahme der Regierungserklärung ichon auf die heutige Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung gesetzt werden . Das sei not ^ -n ^ ' u.
damit jetzt schön Klarheit darüber geschaffen werde , daß die
Demokraten nur das Feigenblatt für die neue Regierung. der Re¬
aktion und Nrb"iter'eindlichkeit seien .

Präsident Lobe erklärt , das sei unmöglich : denn das Reiws-
tagsvräsidium habe noch keine offizielle Mit ^ ' lung davon er¬
halten , daß der Reichspräsident einen neuen Reichskanzler er¬
nannt bat. , . . .

Der Eeschüftsordnungsausschußberichtet nach Eintritt m die
Tagesordnung über die Anträge auf Strafverfolgung verschie¬
dener Abgeordneter. „

Ein Gefetz-ni -" , - ' - über Aend-nirmen vat-vtamOiwen Ver¬
fahren wird ohne Debatte in allen drei Lesungen angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Versor " una der P ->c>- - ibeamt'"'
beim Reichs---->iierschutz gebt on den Housbaltsausschuß.

Dann wird die des Etats kür 1925 fortgesttzi
s^hne Debatte werden die des Reichspräsidenten , de --
N »; ni -;primst » i-iums und des Auswärtiaen Amtes angenommen .

Beim Sau -̂ - rt des Reichsministeriums des Innern st'"- , - Ab"
Nuckmann (Komm.) Beschwerde über die Polizeizustände in

lbg . Sänger »"Soz .) bezeichnet die K^ aen des komv'unistisch-'n
geordneten als d" rchaus berechtigt . Der Etat des Jnnenmim -
iums wird genehmigt. . ^
; >im Haushalt d »s Wirtschoftsministeriums wird em An -
g Ranmer tD . Vv ) angenommen, wonach die Mittel Gr

Reichs^ommHigriat für Ein- " nd Ausfuhr von 50 000 Mk.
60 000 Mark erhöbt werden soll. _

Zie Mrsstnoblinkung im Rcchtr-
aiisschiiß dr» Reichstage»

Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde am Dienstag
die Beratung der Anträge zur Fürstenabfindung forb
gesetzt .

Zur Abfindung des württ . Herzogshausesk
erklärte der württembergische Gesandte Dr . Dosier :

Der am 29 . Nov . 1918 abgeschlossene Abfindungsvertrag
sei am 28 . Juni 1019 vom württembcrgischen Landtag be¬
stätigt worden . Während mit dem Königshaus eine Ver¬
einbarung erzielt wurde , habe das herzogliche Haus wei¬
tere Ansprüche gestellt. Wegen Feststellung dieser An¬
sprüche schwebe jetzt die Frage der Einsetzung eines gemein¬
samen Eutachterausschusses.

Dr . Rosenfeld (Soz . ) fragte, -mit welcher rechtlichen Be¬
gründung das frühere KönigÄiaus , besonders der Herzog
Älbrecht den Abfindungsvertrag anfechte . Der Gesandte
erklärte sich bereit , diese Frage seiner Negierung zu unter¬
breiten . Nach dem Abfindvnasvertrag habe der König
für seine Person auf die Zivilliste verzichtet . Darum fühle
sich wohl das Fürstenhaus daran nicht gebunden.

Für Hessen-Darmstadt erklärte der hessische Minister
u . a . : 1919 sei ein Abfindungsvertrag abgeschlossen wor¬
den . Damals sei aber die eigentliche Kapitalabfindung
noch in der Schwebe geblieben . Die Verhandlungen über
die Kapitalabfindung sind fetzt unterbrochen worden, weil
das großherzoaliche Hous nunmehr den ganzen Abfin-
dunosvertraq für ungültig aniieht . Dieser Rechtsstreit
schwebt noch. Auch Hessen habe ein Interesse an einer
reichsaesetzlichen Regelung der Abfindungsfraqe . Der hes¬
sische Staat werde daher in diesem Falle den Vertrag durch-
fübren , den seine Regierung im Jahre 1919 unterschrieben
habe.

Für Mecklenburg-Schwerin gab der Mmistervräsident
». Brandenstein folaende Erklärung ab : Zwischen dem
Lande Mecklenk" " ->r-Schwerin uyd d »m ehemaligen Groß¬
ist unter dem 17 . Dezember 1919 ein Vertrag betreffend die
Auseinandersetzung über die vermögensrechtlichenVerhält¬
nisse, sowie über die von dem ehemaligen Landesherren
und den Mitgliedern der landesherrlichen Familie abge¬
gebenen Verzichts- und Anerkennungserklärungen geschlos¬
sen worden . Die im Vertrage vom 17. Dezember 1919 in
Papiermark festgesetzten Leistung Und entwertet . Die über
die Auswertung entstandenen Meinungsverschiedenheiten
haben zur Anrufung des vorgesehenen Schiedsgerichtes ge¬
führt . Die Zuständigkeit des Reichsgesetzgebers ist darnach
für Mecklenburg-Schwerin in allen die Auseinandersetzung
mit dem ehemalig großberzoglichen Hause betreffenden
Fragen ohne eine vorhergehende Aenderung der Reichsver¬
fassung nicht gegeben.

Für Oldenburg erklärte Staatsrat Ahlhorn , daß Auf¬
wertungsansprüche vom Großhepzog gegen den Staat nicht
geltend gemacht worden Und , sondern von Gläubiaern für
eine Schuld von 500 000 Mk. , die der Staat vom Eroßher-
zog übernommen habe .

Für Sckaumbura -Lipve teilte Staatsrat Steinbrecher
mit , am Montag sei ein Vergleich abgeschlossen worden,
vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages .

Nach Erläuterung der Vergleichsbestimmungen stellte
Dr . Rosenfeld ( Soz . ) fest , daß in diesem Falle eine Aufwer¬
tung auf 600 Prozent des Goldwertes verfügt sei . Abg . v.
Richthofen stellte fest , daß der früher regierende Fürst et¬
was mehr als ein Siebentel des gesamten Grund und Bo¬
dens des Landes besitzt.

Der Vorsitzende verlas ein Schreiben des Generalbevoll¬
mächtigten des Fürsten , in dem der Meinung widerspro¬
chen wird , daß der Fürst einer der reichsten Leute Deutsch¬
lands sei . Er habe bei der Auseinandersetzung nicht emp¬
fangen , sondern nur dem Lande etwas gegeben .

In der nächsten Ausschußsitzung , die am Donnerstag
stattfindet , sollen noch mehrere Mitteilungen über Bayern
und Lippe- Detmold entgegengenommen werden. Aus
Grund eines sozialdemokratischen Antrages soll auch fest»
gestellt werden , in welcher Höhe die Mitglieder der früher
regierenden Fürstenhäuser Offizierspensionen beziehen .

Loch Vollrrnlscheid übrr die Fürsten-
obiindmio

Berlin , 20 Jan . Der sozialdemokratische Parielansschuß
befaßte sich am Dienstag mit der Frage der Fürstenabiin -
dung und legte seine Auffassung wie folgt nieder :

„Der Parteivorstand soll den voegelegten Gesetzentwurf
betreffend die entschädigungslose Enteignung der früheren
regierenden Fürsten entsprechend den in der Beratung des
Partciausschusfes vorgcbrachten Gesichtspunkten vervoll¬
ständigen und zwecks Herbeiführung eines Volksentscheids
einreichen."

Der Gesetzentwurf der Kommunisten sei insbesondere
insofern unzureichend , als 1 . nicht ausgesprochen ist, wie
die näheren Bestimmungen über die Art der Verwendung
des enteigneten Vermögens durch ein innerhalb bestimmter
kurzer Frist zu erlassendes Neichsgesetz getroffen werden sol¬
len ; 2. nicht beachtet ist , daß bei der Verwendung des ent¬
eigneten Vermögens auch die bedürftigen Opfer der Infla¬
tion zu berücksichtigen sind .
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. Der Allgemeine Deutsche Eewerlschaftsbund wird ersucht,
lofort als vermittelnde Instanz einzugreifen , um zu errei¬
chen , daß nur ein Gesetzentwurf zum Volksbegehren und
Volksentscheid eingebracht wird . Die Aktion für Volksbegeh¬
ren und Volksentscheid Wird von jeder beteiligten Organi¬
sation selbständig geführt für das. gemeinsame Ziel der ent-
schädigungslojen Enteignung der Fürsten .

"

Deulsckland.
Der Aeltestenrat des Reichstages

Berlin , 20 . Jan . In der heutigen Sitzung des Aeltesten-
rates des Reichstages wurde vereinbart , daß die Entge¬
gennahme der Programmerklärung der neuen Reichsregie-
rung auf die Tagesordnung der Plenarsitzung vom Diens¬
tag nächster Woche gesetzt werden soll. In den Tagen bis
dahin soll die dritte Lesung des Reichshaushallsplanes für
1825 erledigt werden und zwar mit der Maßgabe , daß eins
Diskussion nur bei Positionen der Ministergehälter statt -
findet und dabei jede Partei eine Redezeit von 15 Minu¬
ten und für die Anträge z^m Etat von 10 Minuten erhält .

Dankschreibeu des Reichspräsidenten an Graf Könitz
Berlin , 20 . Jan . Der Reichspräsident hat dem Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft Grafen Ka-
nitz anläßlich, seines Ausscheidens aus der Reichsregierung
in einem Schreiben im Namen des Reiches herzlichenDank
und aufrichtige Anerkennung für die großen Verdienste
ausgesprochen, die Era , Kanitz in seiner Tätigkeit als Mi¬
nister dem Vaterlands geleistet hat . Er könne mit dem Be¬
wußtsein aus dem Amte scheiden, daß sein Werk für die
Landwirtschaft wie für das ganze deutsche Volk von Nutzen
und Vorteil gewesen sei .
Dis Hileleistung der Reichsmarine im Finnischen Meer¬

busen
Berlin , 20 . Jan . Linienschiff „Hessen" meldet, daß es

die Dampfer „Faust " und „Trave "
, die es gestern außer mit

Proviant noch mit Kohlen hat versehen müssen , selbst ohne
Eisbrecherhilfe aus dem Eise losgebrochen hat . Am 19. Jan .
abends ist dis „Hessen" mit beiden Dampfern in Reval an-
gekommsn. Bei der etwa 60 Kilometer östlich von Reval
liegenden Insel Hogland liegen immerhin noch 18 Damp¬
fer im Eise fest. Finnische Flieger haben am 19 . Januar
den Dampfer „Undine" mit Proviant versehen.

Der Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Donau-

eschingrn für verbindlich erklärt

Berlin , 20. Jan . Der Schiedsspruch des Schilchtungsaus-
schusses Donaueschingen vom 23 . Dezember im Lohnstreit
der Schwarzwälder llhrenindustrie ist heute vom Reichs -
arbeitsminister für verbindlich erklärt worden.

Räumung Bonns durch die Franzosen
Bonn , 20. Jan . Die Räumung Bonns durch die Franzo¬

sen steht unmittelbar bevor. Die Rückgabe großer beschlag¬
nahmter Gebäude ist noch in dieser Woche zu erwarten .
Beuel , wo 83 Franzosenfamilien und 80 Mann Tanktrup -
pen untergebracht waren , ist seit gestern von der Besatzung
vollständig frei , ebenso Eogelsberg . In Siegburg wurde
heute nachmittag 5 Uhr die französische Flagge herunterge -
holr.

Urteil im Pölzing -Prüfert -Prozeß
München , 20. Jan . Um 7 Uhr wurde das Urteil im

Prozeß Pölzing -Prüfert verkündet. Die beiden Angeklagten
wurden f re i g e jp ro ch e n. Der Haftbefehl wurde auf¬
gehoben . Die Kosten des Verfahrens wurden der Staats¬
kasse auferlegt . Vor dem Eerichtsgebiiude hatte sich eine
große Menschenmenge angesammelt, die das Urteil mit leo -
hasten Hochrufen aukncchm.

Ausland
Zu der Besprechung Chamberlains mit Briand

Paris , 20. Jan . Der Londoner Berichterstatter der
Agence Havas spricht über die vermutlich erst zu Anfang
Februar stattfindende Zusammenkunft zwischen Chamber -
lain und Briand , drei Fragen seien es, die zu besprechen
seien , die Ausführung der Eutwakfunnasbeitimmunaen

Deutschlands, die Lage, die geschaffen werden müßte in dem
Augenblick , in dem die Kontrolle der Interalliierten Mili -
tärkommijsion aufhöre und die Kontrollbefugnisfe auf den
Völkerbund übergehen, und schließlich die Frage der Kon¬
tingente der alliierten Truppen für die besetzten Gebiete.
Die französische , belgische und englische Regierung hätten
sich endgültig über die Verteilung von 75 000 Mann ge¬
einigt . Für den Augenblick bleibe man darauf bestehen .

Doumer und der Finanzausschuß der Kammer

Paris , 20 . Jan . (Havas .) Die Mitglieder des Finanz¬
ausschusses der Kammer waren ziemlich enttäuscht über die
Erklärungen des Finanzministers Doumer . Er habe keinen
der Vorschläge des Ausschusses angenommen und sich wieder
auf seinen Gesetzentwurf zurückgezogen . Nach den Blättern
scheint Doumer nicht auf die erhöhte Umsatzsteuer verzichten
zu wollen . Er fordert sofortige steuerliche Einnahmequellen .
Nach dem „Petit Parisien " ist, da Doumer eine endgültige
Entscheidung vor dem 1 . Februar forderte , wieder ein Kon-
fliktszustand entstanden .

Hocsch bei Briand

Paris , 20 . Jan . Don deutscher amtlicher Seite wird über
Ke Zusammenkunft zwischen dem Botschafter von Hoesch
und Außenminister folgendes mitgeteilt : Nachdem der deut¬
sche Botschafter, Herr v . Hoesch , bereits vor einigen Tagen
in . Verhinderung des französischen Ministerpräsidenten ,
Herrn Briand , in der Frage der Stärke der französischen
Besatzungstruppen in den noch besetzten rheinischen Gebie¬
ten beim Generalsekretär des französischen Außenministeri¬
ums, Herrn Berthelot , vorstellig geworden war , hat er heute
nachmittag in der gleichen Angelegenheit eine Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten Herrn Briand gehabt . Von
französischer amtlicher Seite wird zu dem Besuch des deut¬
schen Botschafters, Herrn o . Hoesch , erklärt , daß die Bespre¬
chung zwischen dem deutschen Botschafter und Briand sich
auf die Veränderung erstreckt habe, die im Regime der in¬
teralliierten Rheinlandbesetzung vorgenommen werden
könnten. Briand habe den deutschen Botschafter darauf
aufmerksam gemacht , daß dies eine interalliierte Frage sei ,
die von französischer Seite allein nicht gelöst werden könne .
Es seien aber zwischen den alliierten Regierungen Verhand¬
lungen darüber im Gange. Die Lösung würde jedenfalls
vom Geiste von Locarno beeinflußt sein . Briand habe aber
ausdrücklich den deutschen Botschafter darauf hingewiesen,
daß , die Entwaffnung Deutschlands noch nicht effektiv durch¬
geführt sei .

Aus Baden .
Karlsruhe , 20 . Jan . (Vom Landtag .) Am Mittwoch hiel¬

ten sämtliche Fraktionen Sitzungen ab . Am Donnerstag
vormittag versammeln sich der Haushalts - und Rechtsvftege-
ausschuß . Der Termin für die nächste Plenarsitzung ist noch
nickt bestimmt .

Karlsruhe . 20 . Jan . (Noch kein Intendant .) DK Mel¬
dung des „Badischen Beobachters"

, dai> zu«» Intendanten
des Badischen Landestcheater« her vksberige Generalinten¬
dant des Altenburger Landestheaters , Berg -Ehlert ernannt
worden sei , betätigt sich nicht . Wohl steht Berg -Ehlert mit
zur engeren Wahl : eine Entscheidung ist aber , wie wir von
zuständiger Stelle hören , noch nicht getroffen.

Karlsrübe . 20 . Jan . (Landeseisenbahnrat .) Das badische
Staatsminnterium hat zum Landeseifenbahnrat Karlsruhe
als Mitglieder folgende Herren ernannt . Generalkonsul
Willy Menzinaer . Dr . Malter Harbmann -Mannbeim . Kauf¬
mann Heiarich Gral Jl -Mgn ^ sim . Oberbürgermeilter
Günd »D ^ 'or.rbchm . Direkter E . Rank -Wann-beim g^ r -'ktor
Rudolf Thomann - Karlsrnhe . Generaldirektor G Jäger -
Mannbeim . Zum " ande-eisenibahnrat Frankfurt a . M . wur¬
den ernannt al« Mitglied .reisrat und Landwirt Gottfried
Hernberaer in Ober' -Kid - n^ i' l ' bmt B " -ben ) . als Gt- llner-
treter Gutsbesitzer August Wachs in Winklerhof (Rothen¬
fels) .

Karlsrube . 20 . Jan . Der Mordanschlag n der Flehinaer
Fürioraeanstalt .) Dank der umfassenden Fad -ndunasmaf !-
regeln ist es . wie lckmrr berichtet, a-lunacn , Montan abend
den Täter in der Person des 21 Jahre alten Friedrich Mack
aus Mannheim zu ermitteln und am hiesiaen Babnbofe
festzunehmen . Der mehrfach, darunter auch mit Zuchthaus

aorhesirafte Mensch , war in der Anstalt Flebsna -N nan
bis Anfang 1921 unteraeb '' acht : er kannte Professor Dr .
Greaar aber bi « zur Tat üb- rb- nnl nicht , da Dr . Gregor
zur Zeit seines Aufenthaltes in,Flehin »en nicht in der An¬
stalt tätig mar . Mack Ngt di- Tat eingestanden : er will aber
nicht die Tötunasabächt gehabt baben . Als Mativ der , Tat
gibt er Aerger darüber an . dab Dr . Greaor , als er Sams¬
tag abend um 7 llhr aui der OrKüraße in Flebinaen we¬
gen eines Zeugnisses über seine Verwendung in der An¬
staltsgärtnerei anfprach, zunächst mit seinem Befremden
über Zeit und Ort des Verbringen « nicht zurückgehalten
habe . Mack räumte absr ein , daß Dr . Grecar ibm ein Zeug¬
nis in Aussicht stellte , ibm auch Ellen und Nacht . uartier in
der Anstalt sowie ein Reisegeschenk zur Weiterreise anbot .

Eppingen , 20 . Jan . (Zu der Mordtat .) Die Mordtat an
der Frieda Hecker ist noch immer nicht aufgeklärt . Es wur¬
den allerdings einige junge Leute verhaftet , aber bald
wieder freigelassen bis auf inen 16jährigen Burschen , gegen
den jedoch keine Verdachtsmomente vorliegen, doch hoff !
man , von ihm Näheres zu erfahren .

Pforzheim . 20. Jan . (Beschlagnahmt.) Hier wurde ein
Paket mit über 4,5 Kilogramm Platin beschlagnahmt, das
in einer auswärtigen Stadt bei einem Einbruch gestohlen
worden war .

Ebersbach, 20 . Jan . (Ueber die Neckarschiffahrt .) Am
Samstag hielt der Neckarschiffsoerein feine 45 . ordentliche
Generalversammlung ab . Nach den Ausführungen des Ver¬
einsvorsitzenden konnten infolge des niedrigen Wasserstan¬
des im zweiten Halbjahr wenig verfrachtet werden. Ins¬
gesamt gingen im letzten Jahre 258 Schleppzüge zu Berg
mit etwa 56 600 Tonnen , während der Talverkehr 176 540
Tonnen betrug , wobei überwiegend Salz verfrachtet wurde.

Heidelberg, 20 . Jan . (Der Heidelberger Jntendanten -
posten .) Um den Posten des Heidelberger Stadttheaters ha¬
ben sich über 100 Personen beworben. Unter den Reflektan¬
ten befinden sich Theaterleiter , Spielleiter und Schauspieler
sowie eine Dame. Die Entscheidung über die Persönlichkeit
wie auch über die Frage , ob ein Pacht - oder Regietheater
in Zukunft geführt werden soll, ist noch nicht getroffen.

Mannheim , 20 . Jan . (Gründung eines kirchlichen Wohl¬
fahrtsamtes .) In seiner letzten Sitzung beschloß der Evan¬
gelische Kirchengemeindeausschußdie Errichtung eines kirch¬
lichen Wohlfahrtsamtes , das neben dem Jugendamt sich
besonders der Fürsorgetütigkeit für Familien widmen soll.
Dieses Wohlfahrtsamt soll unter der Leitung eines hierzu
geeigneten Geistlichen stehen . Die Vorlage wurde von der
Versammlung einstimmig genehmigt.

Singen , 20 . Jan . (Körperverletzung mit Todesfolge.) Das
Opfer eines Ueberfalles wurde der Pensionär Jakob Meyer ,
der am Silvesterabend von einem hier wohnhaften Fabrik¬
arbeiter rücklings ' überfallen wurde . Der Täter brachte dem
Ueberfallenen erhebliche Kratzwunden bei . Infolge der Auf¬
regungen erlitt Meyer einen Schlaganfall , an dessen Folgen
der 76 Jahre alte Mann nunmehr gestorben ist . Dem Täter ,
der inzwischen in Haft genommen wurde , werden noch wei¬
tere derartige UeLerfälle zur Last gelegt , die in letzter Zeit
hier vorgekommen sind. Wie wD hören , soll der Täter sadi¬
stische Neigungen gezeigt haben , unter deren Einfluß er die
Usberfälle verübt haben soll

Freiburg » 20 . Jan . (Witterungswechsel .) Währenv seit
Mitte voriger Woche und besonders zu Anfang dieser Woche
recht ergiebige Schneefälle niedergegangen sind, die sich in
leichter Form bis in die Nachmittagsstunden des gestrigen
Tages fortfetzten , ist seil Mitlwoch abend ein leichter Regen
eingetreten , der in niederen Lagen den Schnee langsam
zum Schmelzen bringt . , , ^

Freiburg , l Jan . (Aus venu Z,g gestürzt.) Aus einem
Friesenheim durchfahrenden Schnellzug Offenbach —Freiburg
fiel am Samstag vormittag infolge Unvorpchligleil ein
Mann und geriet unter die Räder . Es handelt sich um den
Z8 Jahre alten Maurer Konrad Adler aus Rorenbach im
Allgäu, der seinen in Oppe: .. wohnenden Bruder "besuchen
wollte, aber in Offcnburg in den falschen Zug stieg . Er

hatte sich im Schnellzug au die Tür gelehnt , die aufging ,
sodaß er rücklings Hera '. .- , - " ' K Beide Beine wurden dem
Bedauernswerten un ' des Knies abqe-nommen.

Vrandunglück im Schrvarzwald
Furtwangen , 20. Jan . In dem einsamen im Walde ge¬

lesenen Erhört eines Forstwarts bei Schönwald brach, als

Der SLeHenie .
Noman von Elsbeth Borchart .

16 . Fortsetzung. Nachdruck verboten .
. „ Ich werde meine ganze Kraft und Charakterfestigkeit

nötig haben , um mein Ziel zu erreichen"
, sagte er sich .

„Ich werde auf der Hut vor mir selbst sein müssen , auf
mein Denken und Handeln achten , meine Mienen und
mein Temperament in der Gewalt haben . Gewohnheiten ,
Fehler , Nachlässigkeiten bekämpfen und ablegen , fleißig
studieren müssen , um auf der Höhe zu bleiben und mir
keine Blöße zu geben . Kinder sind grausam scharfsichtig
im Entdecken von Fehlern und Lücken, und dann ist die
Autorität untergraben . Schwierig und verantwortungs¬
voll ist das Amt , das ich übernahm , aber ich hoffe , es
durchführen zu können . Zwei gewaltige Aufgaben habe
ich mir da gestellt, doch sie lohnen sich wenigstens der
Mühe . So schnell , wie ich es mir dachte , werde ich sie
nicht lösen ; ich sehe vielmehr , daß ich mich auf eine längere
Zeit gefaßt machen muß. Gleichviel — ich gehe dem Kampf
mutig entgegen.

"
Der Eintritt des Dieners unterbrach Seegers inner¬

liches Selbstgespräch. Er wandte sich ins Zimmer zurück,
sah , wie der Diener den Tisch deckte und mit allerhand guten
Sachen : Brot , Butter . Eiern , Aufschnitt und einer Flasche
Wein besetzte und sich dann lautlos wieder entfernte .

Da nickte er zufrieden. Auf diesem Felde hatte er schnell,
fast kampflos gesiegt . Der Franz würde es wohl kaum ein
zweitesmal wagen , ihn nachlässig zu bedienen, selbst wenn
sein junger Gebieter es ihm anbefehlen sollte . Seine Vor¬
gänger mußten in der Tat recht schlapp gewesen sein ,
schloß er daraus , gab sich aber sonst nicht weiter mit dieser
Sache ab , sondern setzte sich an den Tisch und atz mit gutem
Appetit .

Der Frühstückstisch war . wie immer , in dem großen
Tartenzimmer gedeckt . Die Flügeltüren nach dem Park
standen weit offen und ließen eine köstliche, nach aller -

^ hand Wohlgerüchen duftende Maienluft herein .

Gräfin Gerolstein hatte sich in ihrem Fahrstuhl an den
Tisch rollen lassen . Ihr gegenüber saß der neue Haus¬
lehrer und zu beiden Seiten die Knaben .

Sie bemühte sich , so unbefangen wie möglich zu scheinen
und konnte eine gewisse Unruhe doch nicht ganz unter¬
drücken. Seeger sah frisch und heiter aus und verriet durch
nichts eine Verstimmung oder einen Aerger . Fast hätte
Waltraut sich dem Wahn hingegeben, daß Lehrer und
Zögling bisher gut miteinander ausgekommen wären , wenn
nicht ein Blick auf ihren trotzig und finster schweigend vor
seiner Kaffeetasse sitzenden Eberhard sie belehrt hätte , daß
etwas zwischen beiden vorgefallen sein mußte . Augen¬
scheinlich war der neue Hauslehrer als Sieger hervorge-
gangcn : die unverhohlene Bewunderung , mit welcher der
kleine Karl Heinz seinen Erzieher unverwandt von der
Seite anstarrte , sprach mehr als Worte . Sie schalt sich in
ihrem liebenden Mutterherzen , daß sie über des Sohnes
Niederlage Freude empfinden konnte, aber es war nun
einmal so.

Verstohlen beobachtete sie ihren ältesten Jungen . Merk¬
würdig , daß Seeger durch das trotzige Benehmen nicht ge¬
reizt wurde , daß er kein Wort des Tadels fand . Freilich,
der würde mit beißendem Spott beantwortet werden , das
wußte sie . Aber immerhin , so gänzlich seine Gegenwart
zu ignorieren , wie Seeger es tat , schien ihr doch nicht richtig
zu sein ; das mußte den stolzen Knaben nur reizen, um io
mehr , als er vorhin den kleinen, sich ein wenig sträubenden
Karl Heinz an sich gezogen , ihn gestreichelt und einige
freundliche Worte zu ihm gesprochen hatte . Das war eine
offenbare Zurücksetzung , dis sie an ihres Sohnes Stelle
bitter empfand. Wenn sie sich auch bemühte , ihre Gefühle
zu verhehlen und ebenso unbefangen wie der neue Haus¬
lehrer zu scheinen , so verriet ihr unruhiger Blick, daß st¬
eine Katastrophe befürchtete. Und die sollte bald eintreten .

Eberhard schob plötzlich mit einem Ruck seine Tasse von
sich und sprang auf .

„Wo willst du hin , Eberhard ? " fragte die Mutter
bebend .

„ Ich reite aus "
, erwiderte dieser kurz . >- nd komme erst

zu Mittag wieder. Adieu ! "

Hinaus war er , noch ehe remand Zeit zu einer Entgeg¬
nung fand.

Die Gräfin warf einen erschreckten Blick zu Seeger hin ,
der , wie sie wußte , für heute Vormittag die ersten Unter¬
richtsstunden angesetzt hatte .

Ueber Seegers Gesicht war eine jähe Rote gekommen ,
aber er zeigte weder Staunen noch Aerger . Er stand nur
ebenfalls auf.

„Gnädigste Gräfin gestatten .
"

Auch er wartete eine Antwort nicht erst ab , sondern
ging schnell hinaus .

Waltraut starrte ihm ganz entsetzt und hilflos nach.
Was hatte er vor ? Ihr Herz klopfte stürmisch . §
Da stahl sich eine kleine Hand in die ihre .
„Mutti , der ist aber fest , sage ich dir , und fürchten Lut

er sich auch nicht . Gelacht hat er , als Eberhard ihm —"
Er stockte verwirrt , als hätte er schon zu viel verraten .
Waltraut sah ihren jüngsten Sprößlmg an . Sollte

sie nach dem Näheren , was seit gestern vorgefallen war ,
forschen? Sollte sie den Kleinen zum Ankläger feines
Bruders machen ? Nein , sie zog es vor , nicht danach zu
fragen . Es genügte ihr auch , zu wissen , daß Eberhard
wieder einen Streich ersonnen hatte , um sich auch dieses
Erziehers zu entledigen . Nun war sein Plan allem An¬
schein nach gescheitert , und er versuchte es nun mit einer
neuen Attacke . Was sollte nur daraus werden? Würde
sie diesen ewigen Kampf und diese Aufregungen ertragen
können? Fast wünschte sie , Seeger wäre erst wieder fort
und Ruhe und Frieden wieder im Hause .

Mechanisch strich sie über des Kleinen Blondkopf.
„Mutti .

" fuhr dieser fort , „glaubst du , daß Eberhard
sich das Reiten verbieten lassen wird ? "

„Ich weiß nicht , Kind .
"

„Ich möchte doch einmal hinaus — darf ich ?"
Waltraut nickte nur ; sie war erregt und wünschte ,

allein zu sein .
Langsam und scheu schlug Karl Heinz den Weg nach

den Ställen ein . Aber weder von Eberhard noch von dem
Hauslehrer war noch etwas zu sehen .

(Fortsetzung folgt .)



sich die Bewohner zur Ruhe gelegt halten , ^ euer aus . o » v
schnell um sich gr - fs , sodaß die Insassen , nur mit dem Hemd
bekleidet, - in den tiefen Schnee hinausspringen mußten . Die
schwerkranke Frau es Forstwartes konnte gleichfalls gerettet
werden, während der Forstwart selbst, als er noch einmal
in das brennende Haus zurückeilte , um seine kleine Bar¬
schaft zu retten , unter dem einstürzenden Haus begraben
wurde. Infolge des heftigen Schneesturmes konnte die
Feuerwehr , die unterwegs ihre Löschgeräte zurücklassen
mußte, am Brandplatz erst eintreffen , als das Gehöft bereits
vollständig niedergebrannt war .

Stoöach, 20 . Jan , (Brand .) Im benachbarten Winter¬
spüren ist das umfangreiche Sägewerk des Franz Schmidt
ein Raub der Flammen geworden. Dank der herrschenden
Windstille konnte ein Ilebergreifcn des Feuers auf das
Wohn- und Oekonomiegebäude vermieden werden.

Mecrsburg , 20 . Jan . (Lin Felsenkeller aufgedeckt,) Bei
den Arbeiten unier dem Neuen Schloß ist jetzt ein Felsen¬
keller ausgedeckt worden, der im Jahre 1590 gegraben wurde.
Der Felsenkeller dürfte zur Aufbewahrung des Haustrunks
gedient haben.

Aus dem Tchrvarzrvald, 20 . Jan . (Sportsveranstaltungen .)
In Triberg werden vom 22 .—26 . Januar der Eiskunstlauf
(Pflichtübungen , Kür - und Paarlaufen ) , in Titisee vom 28 .
bis 31 - Januar der Eisschnellauf, Eishockey, Eisschießen und
Rodeln und dann in Triberg vom 31 . Januar bis 1 . 1 . Fe¬
bruar das Fünferbob - und Zweierbobrennen stattfinden.

Gerichtssaal
Junger Dieb und Heiratsschwindler

Heidelberg, 16. Jan . Ein trotz seiner Jugend — er ist erst 26
Jahre alt — schon wiederholt vorbestrafier Mensch , der Zahn¬
techniker Waller Mangold von hier , batte sich neueroings we¬
gen Betrugs und Diebstahls vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten. Er verstand es, als „Walter von Biilcw " einem leicht¬
gläubigen Mädchen, dem er die Ehe versprach, die Ersparnisse
abzuschwindeln. Auch verübte er im Herbst v . I . zwei einfache
und zwei erschwerte Diebstähle , wobei ihm jeweils kleinere Geld¬
beträge in die Hände fielen . Das Urteil gegen den Burschen
lautete aus 2 Jahre 6 Monate Gefängnis

Ein gerissener Gauner
Stuttgart , 19 . Jan . Kürzlich wurde in Augsburg der 29 Jahre

alte von hier gebürtige Kaufmann Friedrich Kolesch als Land¬
streicher festgenommen. Er wandte sich mit Unterstützungsgesu¬
chen an Fabrikdirektoren und gutsituierte Kaufleute unter Vor¬
lage eines Briefes von einer auswärtigen Firma , in dem diese
ibm mitteilt , dag er sofort wieder eingestellt würde , sobald die
in sicherer Aussicht stehenden Aufträge eingegangen sein würden .
Der Brief war eine geschickte Fälschung, hat ihm aber gute
Dienste geleistet. Kolesch wurde zu 6 Wochen Gefängnis und 5
Wochen Hakt verurteilt .

Meineid
Tübingen , 19. Jan . Das Schwurgericht hat den 19 Jahre al¬

ten Polierer Karl Wisch in Herrenberg von der Anklage des
Meineids in einem Alimentenprozetz freigesvrochen und den 51
Jahre alten verheirateten Korbmacher Konrad Warner von
Rohrau OA . Herrcnberg wegen Brandstiftung zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Contessa de Mazzenau klagt auf Abfindung
Berlin , 20. Jan . Vor dem Kammergericht begann nach einer

Meldung der „ B . Z .
" der Prozeß der Contessa de Mazzenau , einer

der Maitressen des früheren Großherzogs, gegen die ehemalige
Eroßherzogin Elisalmth von Mecklenburg Sttelitz , die Prinzessin
Maria zu Lippe und die ehemalige Kronprinzessin von Monte¬
negro. Es handelt sich in dem Prozeß um die alten Beziehun¬
gen des Großherzogs Adolf Friedrich dem Fünften zur Contessa
de Mazzenau , der von dem Eroßherzog eine Rente von 20 000
Mark ausgcsetzt war . Im Iah « 1919 verweigerten die Erben
des Erotzhcrzogs die we ' iers Auszahlung mit -der Begründung ,
daß der mecklenburgische Staat ihr Rechtsnachfolger sei . In der
ersten Instanz hatte das '

cht der Contessa de Mazzenau
6000 Mark Rente sugcsprochcn , wogegen dei . i Teile Berufung
einlegtcn . -

Aus Stadl und Land .
W . Durlach, 21 . Jan . (Aus der Stadtratssitzung .)

Die Ofenanlage des städt . Gaswerks soll vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses umgebaut und erweitert wer¬
den. — Der Bezirksrat hat an die Genehmigung des Pfinz -
kraftwerkes verschiedene Bedingungen gestellt, gegen die Ein¬
spruch erhoben wird . — Gegen die Ueberkreuzung des städt . In¬
dustriegleises mit einer Hochspannungsleitung des Badenwerkes
nach der Transformatorenstation der Firma Gritzner werden
unter , der Voraussetzung keine Bedenken erhoben , daß das
Badenwerk für alle durch den Bau , Betrieb oder das Bestehei¬
der Starkstromkreuzung mittelbar oder unmittelbar entstehen¬
den Schäden aufkommt . — Neben dem Projekt der Pfinzvcr -
legung ist auch die Erschließung des Dornwüldletz (Legen von
Gas - und Wasserleitung , sowie Kanalisation , außerdem Her¬
stellung der Straßen zu vollständig baureifem Gelände ) als
größere Notstandsarbeit in Aussicht genommen. — Die
Maurerarbeiten , für die« Hüusergruppe an der Killisfeldstraße
(6 Drei - und 6 Merzimmerwohnungen ) werden wie folgt ver¬
geben : Grabarbeiten und Fundamente in Beton an Maurer¬
meister Schweizer , das aufgehende Manerwerk vom Sockel auf¬
wärts je zur Hälfte an die Maurermeister Nemspecher und
Stemmler . — Dem vom Ministerium des Innern gestellten An¬
suchen , die städt . Ordnungspolizei an den Staat abzutreten ,
kann nicht entsprochen werden , da bei näherer Prüfung sich er¬
geben hat , daß trotz der in Aussicht gestellten Vorteile die durch
die Verstaatlichung für die Bevölkerung eintretenden Nachteile
bei weitem überwiegen . — Die Vorschrift über den Maulkorb¬
zwang soll auf Anregung des Bezirksamts neu gefaßt werden .
— Der Stadtrat schließt sich dem einmütigen Beschluß der Ver¬
einsvorstände an . — Den ledigen, alleinstehenden Erwerbslosen
wird ein Raum in der Schloßkaserne . als Aufenthaltsraum zur
Verfügung gestellt.

Durlach . 21 . Jan . Bei der städtischen Sparkasse
Dur lach betrugen die Spareinlagen am 1 . Januar 1925 —
--tt 758128.83. Im Jahre 1925 sind neue Einlagen zugegangen
-N 2 „^6 011 .66 . Nach Abzug der im Jahre 1925 geleistete» Rück¬
zahlungen von 962 870 .36 verbleibt ein Einlegerguthaben
am 1 . Januar 1926 auf 3310 Sparbücher im Gesamtbetrag von
-Ä 2 311300 .13. Unter Hinzurechnung der Guthaben auf Giro¬
konto mit -1k 172 272 .01 ergibt sich ein Gesamtguthaben der
Einleger aus 1 . Januar 1926 in Höhe von °4l 2 783 572 . 17 . Die
Ausleihungen betragen nach dem Stand vom 31 .Dezember 1925 :
im Konto -Korrent -Verkehr 502 Darlehen mit 2 015 000 .— ;
unter dem Konto -Korrent -Darlehen befinden sich Baudarlehen
und Baukredite in Höhe von 500 000 .— , außerdem kann der
größere Teil der übrigen Konto -Korrent -Darlehen heute schon
als feste Darlehen angesprochen werden , 27 Hypothekendar¬

lehen mit 169 000 .— , 308 Schuldscheindarlehen mit
«1k 286173 .—. Wechsel in 237 Abschnitten -1k 165 612 .— . Der
Erlös aus Sparmarken in den städtischen Schulen beträgt im
Jahre 1925 -1k 3 031 .— . Der Gesamtumsatz des Jahres 1925 be¬
trägt 90,9 Millionen ; hiervon wurden bargeldlos erledigt
72,4 Millionen .

Hauptversammlung des Turnvereins Durlach E -B . 1878
am 16. Januar 1926.

Auf vergangenen Samstag abend hatte der. Turnverein
seine Mitglieder zur satzungsgemäßen Hauptversammlung ins
Gasthaus zum Ochsen eingeladen . Ter Besuch derselben war
jedoch im Vergleich zur Mitgliederzahl minimal und wäre zu
wünschen, daß künftig sämtliche Vereinsängehörige , die ihr In¬
teresse besonders bei den stets großzügig arrangierten und
durchgeführten Veranstaltungen jeglicher Art durch rege Anteil¬
nahme gezeigt haben , auch an den Versammlungen , die docy
über das Wohl und Wehe des Vereins zu beschließen haben,
zahlreicher teilnehmen würden .

Die Berichterstattung der Vorstandsmitglieder und tech¬
nischen Leiter zeigten , daß auch im Berichtjahre der Verein in
jeder Beziehung , nach innen wie außen hin , nur erstklassiges
geleistet hat und wollen wir hoffen und wünschen, daß die bis¬
her begangenen Wege auch weiterhin beschritten werden . Die
Aktivität der Vereins ist es besonders , die in zahlreichen turne¬
rischen Veranstaltungen innerhalb des Vereins sowohl wie auch
im Gau und Kreis , den Vereins mustergültig und vor allem er¬
folgreich vertreten hat . Es sei nur nebenbei erwähnt , daß bei¬
spielsweise neben dem Kreis - und Gauturnen die Sportabtei¬
lung anläßlich des Gausportsestes des Karlsruher Turngaucs in
Berghausen im letztenSommer mit 23 Teilnehmern am stärksten
aller Gauvereine vertreten war und 22 dieser Turner mit Prei¬
sen ausgezeichnet werden konnten .

Die vorgenommenen satzungsgemäßen Neuwahlen ergaben
die einstimmigeWiederwahl sämtlicher ausgeschiedener I .Stellew
inhaber des Vereins , woraus zweifelsfrei zu schließen ist , day
die Mitglieder mit der Geschäftsführung der gesamten Vor¬
standschaft voll und ganz zufrieden waren .

Auf Antrag eines Turners wurde beschlossen, die Vereins¬
bücherei wieder neu zu organisieren und sind Zuwendungen von
Büchern jeglicher Art seitens unserer Mitglieder , sowie Turn¬
freunden sehr willkommen . Zum Bücherwart . des Vereins
wurde unser eifriger Frauenturnwart , Herr Lehrer Schneider,
sowie als Stellvertreterin die Turnerin Johanna Steinbrunn
ernannt .

Ferner wurde aufAntrag ein dahingehender Beschluß gefaßt ,
daß der derzeitigen schlechten wirtschaftlichen Lage halber in
diesem Jahre von der Abhaltung ' eines Maskenballes Abstand
genommen wird .

Nach Erledigung einiger weiterer Anträge und einzelner
unter Punkt Verschiedenes fallenden Angelegenheiten schloß der
Vorsitzende des Vereins , Herr Malermeister L . Koppenhöser,
mit Dankesworten die harmonisch und in bester Ordnung ver¬
laufene Hauptversammlung . „Gut Heil !" H.

Karlsruher Börse . Der Verein „Karlsruher Börse" e . V .
hielt vor einigen Tagen seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung ab . DerBörsenvorsitzende , Herr Direktor Knorz ,
wies in seiner einleitenden Ansprache auf die vielen Schwierig¬
keiten des verflossenen Wirtschaftsjahres hin , die namentlich
auch für die in der Börse vertretenen Geschäftszweige manche
Not mit sich brachten . Dann führte er aus , daß die Karlsruher
Pörse seit ihrer Gründung eine durchaus befriedigende Ent¬
wicklung genommen habe . So betrug der Mitgliederstand bei
Errichtung der Börse im Oktober 1922 163 Mitglieder , Ende
1921 belief er sich auf 572 und Ende 1925 auf 603 Mitglieder .
Die Zahl der Schiedsgerichte stieg von 36 im Jahre 1924 auf 60
im Jahre 1925 . Im Anschluß an diese Ausführungen erfolgte
die Neuwahl für 6 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder . Es wur¬
den die Herren Direktor Knorz (Mühlenindustrie ) , Karls¬
ruhe , Feld mann (Handel ) , Karlsruhe , Siegfried Baer
(Handel ) , Bruchsal , Bloch (Handel ) , Oehringen , Eckardi
(Landwirtschaft ) ,Durlach , Hacke r (Bäckergewerbe) , Weingarten ,
auf die Dauer von drei Jahren wieder gewählt .

— Expretzgutkarten . Die Frist für den. Ausbrauch der
Eisenbahnpaketkarten alten Musters ist bis 30. Juni 1926
verlängert worden.

— Zum Lohnstreit in der Schwarzwälder Uhreniudustric.
Die Verhandlungen über die Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruchs des Schlichtungsausschusses Donaueschingcn
in dem Lohnstrsit in der Schwarzwälder Uhrenindustrie ha¬
ben im Reichsarbeitsministerium stattgefundeilü Sie sind
ergebnislos verlausen . Die Entscheidung des Reichsarbcits-
ministers steht noch aus .

— Personalien . Ernannt wurde Oberstaatsanwalt Wil¬
helm Kraust in Waldshut zum Amtsgerichtsdirektor in
Pforzheim , Erster Staatsanwalt Emil Brettls in Mann¬
heim zum Oberstaatsanwalt in Waldshut .

— Bevorstehender Ablauf der Anmeldefrist für die Auf¬
wertung der Reichsanleihen . Die Frist für die Anmeldung
zum Umtausch der Reichsanleihen und der vom Reich über¬
nommenen Länderanleihen alten Besitzes und für Anträge
der Anleihealtbesitzer aus Gewährung der Altbesitzrechte
läuft am 28 . Februat dieses Jahres ab . Die Anträge und
Anmeldungen sind bei Banken , Sparkassen und Genossen¬
schaften einzureichen. Eine glatte Erledigung der Anmel¬
dungen und Anträge ist nur möglich, wenn die Einreichung
nicht auf die letzten Tage der Frist hinausgeschoben wird .
Nach Ablauf der Frist werden die nicht angemeldetcii An¬
leihen alten Besitzes wertlos . Anleihealtbesitzer mit einem
Einkommen bis zu 1500 Reichsmark, die Altbesitzanleiheii
von insgesamt weniger als 1000 Mark haben , erhalten eine
Barabfindung . Dis Frist für Anträge auf Barabfindung
läuft noch nicht . Die näheren Vorschriften über die Stellung
der Anträge aus Darabsindung ' werden erst in einigen Wo¬
chen erlassen . -

Kleine Nachrichten uas aller Welt
Einbruch bei dem Abgeordneten Dittmann. Wie der

„Börsenkurier " meldet , ist bei dem sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Dittmann ein Einbruch verübt
worden . Da Schriftstücke entwendet worden sind , vermutet
man , dem Blatt zufolge, einen Diebstahl aus politischen
Gründen .

Aufhebung der Kontrollposten der Interalliierten Bin-
nenschiffahrtskommifsion . Nach einer Mitteilung der in¬
teralliierten Binnenschiffahrtskommisston sollen die fran¬
zösischen Kontrollposten im Frankenthaler Kanal und bei
Altripp am 20 . Jan . aufgehoben werden.

Ein Hamburger Dampfer gesunken . Der Hamburger
Dampfer „Annie Höllen "

, der von Stolpmünde nach Eng¬
land unterwegs war , ist nach einem Zusammenstoß mit
einem englischen Dampfer bei Otterndors in der Unterelbs
geiunken. Die Mannschaft wurde gerettet . .

Das Msabklcr ExnlosionZunalück. Nach den bisherigen
Feststellungen sind 5 Leichen geborgen, von denen bei vier
die Persönlichkeit festgestellt werden konnte. Die als tot ge¬
meldete Ehefrau Langner lebt und ist unverletzt. Schwer¬
verletzt sind 6 Personen , darunter zwei Kinder . Leicht ver¬
letzt drei Personen . Es besteht die Möalichkeit , daß noch
weitere Leichen unter den Schuttmasscn liegen Das zwei-
einhalbjührige Kind der Familie Schröder konnte noch
nicht geborgen werden .

Sturz beim Sechstage -Nennen . Beim zehnten Spurt
stürzte der belgische Fahrer de Basis . Er zog sich eine Ge¬
hirnerschütterung zu , sodaß er das Rennen aufgeben
mußte. Sein Partner Persyn fährt vorläufig als Ersatz¬
mann werter . Die Zekmubr-Wertung brachte nur geringe
Verschiebungen in der Pundwhl der einzelnen Fahrer . Die
Mannschaft Mc . Namara -Horan gewann den „B . Z .

"--
Preis , bestehend aus zwei goldenen Zigarettendosen.

Mexiko verweigert die Anerkennung der neuen Regie¬
rung von Nicaragua . Mexilo hat sich dem Vorgehen der
Vereinigten Staaten , San Salvators und Guatemala , die
vis Anerkennung des neuen Regimes in Nicaragua unter
der Präsidentschaft von Emiliano Chamorro abgelehnt hat¬
ten , angeschlossen .

Polnische Besetzung der Westernplatte . Der Völkerbunds¬
kommissar teilte vor einigen Tagen im Senat mit , daß Po¬
len beabsichtige , schon jetzt die militärische Wache auf dec
Westernplatte einzurichten Am gestrigen Tage sind nach¬
mittags ein Offizier und 22 Mann auf der Westernplatte
eingetroffen , die dort untergebracht wurden .

-ante! und VerkeSr
NmttiLc Berliner Tevisenkierse vom 18. und 20. Janirar

Geld Aries Geld Bries
Poiidon (1 Psiind Tterl .) 20 .392 20 .412 20,400 20,450
Acuvork <1 Doallr ) 1,183 1.203 4 .185 4 .205
Aiiiitero -.im ( 100 Gulden ) 168 .58 169 .00 168,71 169.13
Brussel ( 100 Francs ) 19,033 19 .095 19,07 10,11
Fratien (IM Lire ) 16,91 16.98 16,94 18,98
Paris <100 Francs ) 13,80 15,84 15,66 15,70
Schweiz ( IM Franien ) 81,0-2 81 .22 81,93 81,23
Spanien ( IM Peseren ) 59,88 59.49 89,37 60,51
Stockholm (IM Kionen ) 112,32 112 .89 112,28 1 ) 2,56
Wien ( IM Schilling ) 39,07 59,21 59 .05 50,10

Wirtschaft
NmcrikanUch- de « Ische Krediktrausaktron . Die Firma dcllo Nead u.

Co . . Beuyork llcaviichtlgt im Laufe der nächsten Woche 12 Millionen
Dollar Aktien der German Credit and Jnvestmant Co . aufzulegcn.
Ein Betrag von 2 Millionen Dollar voll einzuzahlcnder Borzugs¬
att,e » wird von dellä Read u . Co . , ferner der Deutschen Krcditvcr -
sichcrunas- A . - G . in Berlin , Lev Firma Mcntetsiohn n . Co . in Ber¬
lin und Amsterdam , sowie der Direktion der Diskonto -Gesellschast in
Berlin lwcriioiiinien iveroeu . Vorsitzender wird Geheimrat Dr . Ale¬
xander Kreurer in Berlin werden . Las deutsche Anleihe - und Bcwer -
tnnasaeschäst der Gesellschaft wird in den Händen der Deutschen Kre-
üitversicherungs - A . -G . in Berlin liege» .

3 !>iscr -.näs! :auna der deutschen Nentenbank . Der Vcrwaltunssrat
der tenpchci ! llienr .-nvank n » d der Berwalluiigsrat ocr deutschen lldcn-
lendanttredikaiistatt haven ccn Bmosus; aller an die Personaikredir -
mi . irnle gegellenen Nreouc entsprechend der Dlskoilkermämgung der
Neichsvaiik mir Wirkung ab 12. Fannar 1026 um 1 Prozent gesenkt
mit der Maligabe , den BüissaiZ sür Sen lehren Kresitnehmer grund¬
sätzlich ans 10.5 Prozent zu crniämacn . — Gleichzeitig nahm der Bcr -
watliliigörat Ser deutschen Reiircnbankkrcdltaiittatr das Angebot der
Gotüdiskoiitvaiik an . durch das der deutschen Rentenbanktredttanstatr
grünere Beträge gegen Ausstellung von Huoothekenschuldscheincnzwecks
Gewährung von 7 .5pro,elitigen gesicherten lanöwirrschasllichen Do¬
lchen zur Beringung gestcllr werden solle » .

Neueste Nackricklen.
Deutschland aus der Abrüstungskonferenz.

T .U . Berlin , 21 . Jan . Wie die „Voss. Zeitung " hört ,
wird zu den Verhandlungen der Abrüstungskommission
des Völkerbundes von deutscher Seite der frühere Bot¬
schafter Gras Heinrich Bernstorff von der Reichsregie¬
rung entsandt werden .

Der Locarno-Vertrag und die belgische Kammer .
T .U . Berlin , 21 . Jan . Die Morgenblätter melden

aus Brüssel : Die Kammer beriet am Mittwoch den Ge¬
setzentwurf über die Ratifizierung des Abkommens von
Locarno . Vandervelde stellt fest , daß die Kammer dem
Abschluß des Vertrages zustimme.

Eine grausige Tat.
T . U . Osnabrück , 21 , Jan . In Laer tötete ein Taub¬

stummer mit seinem Jagdgewehr seine Stiefmutter durch
einen Schrotschuß in die Schläfe , worauf er die Waffe auf
seinen Stiefbruder richtete und ihn durch zwei Schüsse
schwer verletzte . An seinem Aufkommen wird gezweiselt.
Dann brachte sich der Mörder mit einem Karabiner einen

. Schuß in die Brust bei . Die Tat ist aus Erbstreitigkeiten
Zurückzuführen .

Der Fall des Einreisevisums.
T .U . Basel , 20 . Jan . Am heutigen Mittwoch ist im

Verkehr Zwischen Deutschland und der Schweiz der Bi-
sumszwang gefallen . Die deutsch -schweizerische Presse
feiert in ihrer Mehrheit dieses fortschrittliche Ereignis ,
wobei die „ Neue Züricher Zeitung " Arbeitssuchende noch¬
mals davor warnt , ohne die erforderliche Bewilligung in
die Schweiz zu kommen .

Die englische Rheinflotte in Straßburg.
T .U . Paris , 20 . Jan . Die englische Rheinflotte ist

heute mittag , aus Mannheim kommend , in Straßburg
eingetroffen . Sie wird zur Rückfahrt nach England die
französischen Kanäle benutzen.

Ueberschwemmungskatastrophe in Ostafrika .
T . U . Paris , 20 . Jan . Wie aus Portugiesisch-Ost-

afrika gemeldet wird , ist der Zambesi aus seinen Ufern
getreten . Zahlreiche Eingeborenendörfer wurden von
den Fluten hinweggespült . Man spricht von mehreren
Hundert Ertrunkenen .

Vermißtes Flugzeug.
T . U . Amsterdam , 20 . Jan . Ein Militärflugzeug , das

Dienstag mittag von dem Flughafen von Amsterdam aus-
stieg, um an Schießübungen an der Küste teilzunehmen ,
ist nicht Zurückgekehrt . Man fürchtet , daß das Flugzeug
bei dem dichten Nebel in einen Echneestürm geraten und
in die See gestürzt ist .

Der Zustand des Kardinals Mereier hoffnungslos.
T .U . Brüssel , 20 . Jan . Der Zustand des Kardinals

Mereier ist hoffnungslos . Man rechnet jeden Augenblick
mit seinem Ableben . Besuche werden nicht mehr zuge¬
lassen.



Vor wichtigen Marokkobesprechungen in Madrid .
T .U . Madrid , 20 . Jan . Im gestrigen Ministerrat hat

der spanische Botschafter in Paris über die Marokko -
fragenVortrag gehalten und die französisch-spanische Ein¬
mütigkeit festgestellt. Marschall Petain wird Anfang
Februar zu wichtigen Besprechungen in Madrid erwartet .

Erzherzog Albrecht verliitzt Ungarn ?
T .U . Budapest , 20 . Jan . Heute nachmittag wurde

der Sekretär des Erzherzogs Albrecht von der Ober¬
staatsanwaltschaft in Zusammenhang mit der Franken -
sälschungsaffäre vernommen . Die Abendblätter bringen
die Nachricht, daß Erzherzog Albrecht in Begleitung sei¬
ner Mutter , der Erzherzogin Isabella , in kurzer Zeit Un¬
garn verlassen werde .

Einstellung von Jtalienreisen .
T .U . Prag , 20 . Jan . Der Volksbund Deutscher Ka¬

tholiken in derTschechoslowakei, der in den letztenIahren
große Gesellschaftsreisen nach Italien veranstaltet hat ,

sagt die für dieses Jahr geplante Gesellschaftsreise mit
der Begründung ab , daß der Terror des Faszismus gegen
die deutschen Brüder in Südtirol dies unmöglich macht.
Der Volksbund wird daher anstatt der Italienreise solche
an die Donau und nach Mariazell veranstalten . Die für
die Italienreise bereits eingezahlten Beträge werden
den Teilnehmern zurückbezahlt .

Proteststreik der Belgrader Studenten .
T .U . Belgrad , 20 . Jan . Die Studenten der Bel¬

grader Universität sind in den Streik getreten und haben
sämtliche Eingänge zu der Universität besetzt , um die
Professoren an dem Betreten des Gebäudes zu verhin¬
dern . Die Streikenden haben dieHörsäle mit Ammoniak -
säure bespritzt, um die Vorlesungen unmöglich zu machen.
Ter Proteststreik richtet sich gegen die Verfügung des
neuen Unterrichtsministers Raditsch , wonach in den letz¬
ten Tagen zahlreicheProfessoren pensioniert worden sind.

Heiteres .
Münchner Kindl . „Weißt du mich , mein Kind , wie es kommt

datz der Löwe der König der Tiere ist ?" — „Na , wo er Besitzer
rom Löwenbräu ist !" (. .Fliegende Btättcr .)

Ehrlich. „Mein Schatz , wirst du mich auch noch lieb haben
wenn ich alt und häßlich bin ?" — „Ja , was tue ich denn jetzt ?"

Bei lästigem Husten
raten wir Ihnen , die von Ärzten als kräftige Hukenmedizin
hervorragend begutachteten „ Sagitta "- tzustenbonbonS zu
nehmen. Lindern die Schmerzen, lösen den Schleim.
„Tagitta "-Bonbons sind in allen Apotheken erhältlich.
Stets vorrätig : Einhorn -, Löwen- u . Hirsch -Apotheke Durlach.

Sagitta -Werk München LVV 2.

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Die Depression bei England beherrscht die Wetterlage .

Für Freitag ist vielfach bedecktes und auch zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

s

»

s
Aaumpftege

Die Grundstückseigentümer bezw . Baumbe-
fitzer werden hiermit aufgefordert:

a) ihre Obst- und Zierbäume sowie Gesträu-
cker in Gärten . Höfen und Weinbergen,
auf Feldern und Wiesen, an Straßen und
Wegen , sowie an Eisenbahndämmen

m Allptllnrstern jg befreie«
(Die Nester müssen gesammelt und
verbrannt oder auf eine andere Art
vernichtet werden),

d) diejenigen Baumäste, Hecken und Gesträu¬
ch er zu beseitigen , die den öffentlichen
Verkehr längs der Land - und Kreisstratzen ,
sowie Kreis- und Gemeiadewege be¬
hindern.

Mit den beiden Arbeiten ist baldmöglichst zu
Beginnen ; bis spätestens 15 . Februar ds. Is
muffen sie beendet sein.

Nach Ablauf der genannten Frist wird eim
gründliche Nachschau vorzenommen werden
Diejenigen, die der Aufforderung nicht oder
nicht gründlich nachgekommen sind, haben nebe .
der Bestrafung zu gewärtigen, daß die Arbeiten
auf ihre Kosten (auf diesseitige Anordnung) aus
geführt werden.

Durlach , den 18 . Januar 1926.
D«r Vbrrbürgcrnrrister .

Wir geben unsere

eigene Autter
Bis auf weiteres zu 1,8V Mk . Pro Pfund ab

Bei Mindestabnahme von 3 Pfund billiger.
Stadt . Milchzentrale.

zWiM - iskiMiii .
- rrttag . de« SS . Januar 1926 , nachmit¬

tag » » Uhr , werde ich im Pfandlokal in Var¬
lach gegen bare Zahlung im Bollstreckungswegt
öffentlich versteigern:

1 Spiegelkommode. 1 Ladentheke , 1 Waren¬
schaft , 1 Kastenwagen , 2 Ställe mit je einen
Vase» , 1 Flügel , 1 Büffet . 1 Klavier , 1 Klub -
garnitnr , 1 Sofa , 4 Stühle . 2 Srffel , 1 Tisch
mit Marmorplatte , 1 Konsolspiegel . 1 Boden¬
teppich , 2 Ztr . Java -Tabak.

Durlach , den 20 . Januar 1926 .
Neudeck , Gerichtsvollzieherstv.

Me Mise
MlM SiSlW We !

WM - Wl
EkW .Bl-liei.Lias«

Psd. is M.
SSr, fleisch Is W. l.sa
BW- a. Ledcmmft

- - A Pfg.
Krakauer ;o Pst.
HartM-RaecarM

Psd. 4L Pst.
EiNbandaMl» Pst. 48 Pst.
st. Eier St. IS, 17. 18 Pst.
Riescn-öilzheri>gcSt. 7Pst.
Wmarchherine St. l« Pst.
I» Kochsalz Psd 7 Pst.

Prim Maftfleisch
(kein Gefrierfleisch ) empfiehlt

Keiikich Gr ! el> , Me-gemeister
Hauptstraße 41 .

klm« » ei ittbs ltt
La

M -
. ISWI- !!. BM

8 I « W
r»I 8l8M!1I1 WM MI8KN

kllk VS8tö VllSÜMkll !

Spezial - TuckgesärLst

^ OlloDlattreis
Durlaär , Karlsruher ANee Z .

-

Nöibstt'Efldliu
Norösee-ScheLW
^kösr heriW
sükbiilklisge Nomrser

1 Pfund 50 ^
WW « kttbSMiW

1 Pfund 70
rieler Soroll«,

V. Pfund 25 ^
ferner

sistus- lkgel . Zieaer,
iiWilt . Vralhahs.
Wttlhühi>. 8mSjerltst

empfiehlt frisch

Otto öchösfler
Delikatesten Tel 573

lllllim«
feinschmeckend M

8wie Wei «brand8
As 1 Liter 3 - D

fl.
sWeinhandlnngj

Blumenstr. 13

«Mll tttülklisl
lOOVv erziel. Sie durch d.
Verkaufreell Waren an
Private .Ausk .koftenl R .
Klöckner» Erbach, Wester« .

Walch « » . Micke »
für Arbeiter wird an¬
genommen Zu erfrage»
im Verlag .

Madären
sucht morgens einige
Stunden im Haushalt
Beschäftigung Zu er¬
fragen imBerlag

Suche auf sofort
tagsüber

Krschiifttguaa ,
auch Masch- «ad puh -
strllr wird angenom¬
men . sowie Mäfche zum
Auvbrffer «. Zu er-

Fette

SWWlM
zu verkaufen

Kelterstr. 24.
Täglich einige Liter

aüzuge
Durlach - Aue .

Hauptstr. 89.

Vierwurst . .
Ärakauer . . . . . . . .
Jleifchwurst . . .
Wormser Leberwurst . . . .

„ Griebeuwurst . . .
HauSmaAer Leber» « . Ariebeu-

warft abgebunde « Stück . .
Fleischwürfte per Paar . . .
Wiener Paar
Landjäger Paar

empfiehlt

V. Pfd
4i > ^
35 ^
25
15
2«

10
30
25
30 ^

KarL Knecht
Metzgerei Äelterstratze 10

SeschSsts - EWsehlaa».
Meiner werten Kundschaft . Freun¬

den und Bekannten , sowie der titl .
Einwohnerschaft zur Nachricht , daß
mein Geschäftsumbau vollendet ist,
Mein Betrieb ist nun tadellos , sauber
und modern eingerichtet, «nd bin ich
daher im Stande , meine werten Ab¬
nehmer aufs beste zu befriedigen.

Emvfehle meine Backwaren
vom guten Schwarzbrot an bis zu
den fst. Backwaren , als Torten u.
s. w , sowie fit . Auszugsmehl , selbst¬
gemachte Ceernudeln , Schokolade«
und Zuckerwaren in reicherAus -
wahl .

V . vrä -tzksr
Hauptstraße.

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Kelirich Sried , RenemelSer .

s
Sa >vA « ia

i Hzu 5 °/° sofort zu haben bei Einlage
! von Mk. 500 als Anzahlung. Offerten

unter Nr . 29 an den Verlas .

Jede» Krettag:

Gehackte Leber
empfiehlt

LsrL Lnsostb
« etzaerei Ketterstraste 10 .

Mer- Lettin Mia- ,

Kommenden Freitag ,
den 22 . ds Mts abends
Punkt 8 Uhr findet im
Lokal „zur Traube " 2
Stock unsere diesjährige
ordentliche

ErSttilivttsMlnliW
statt . Um restloses Er¬
scheinenaller Mitglieder
wird gebeten .

Der Vorstand
U8 . Tie Probe der

Mandolinen - Abteilung
»ällt aus . Die nächste
Probe wird in der Ver¬
sammlung bekanntgege¬
ben. D O

M

WllWLU
Frische

L8 G'Ngrtroff «« 8
A direkt von der 8
W See ! 8

8 2 Waggon M

2—4 pfündige ,
kopflos im

ganzen Fisch

Pfd . 38Pfg
im Anschnitt

40Pfd . Pfg .

^s«r «»«r
^frischg«wässertes

Stockfische
Pfd . 32 e)

WMzW
Zimmer

an Fräulein od . Herrn
sofort zu vermieten. Zu
erfragen im Verlag.

Stalrerv Zimmer
sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Verlag

Gebr . guterhaltenes
Piano

gut im Ton, gegen Bar¬
zahlung zu raufen ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 28 an den Verlag

KUMM»
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen Zu er-

Ein 6 -teiliger
Hasenstall

billig zu verkaufen
D - Aue , Luilenstraße 5.

Kleine

Anzeige«
haben in dieser Zeitung

Sen Mies Elsch.

NA« "
empfiehlt

Ernst Lössrl. MWttei,H»vlftr. 8.

» / Heute» Schlachttag.
Jäger z. M «g.

vLükLSgUllg .
k'ür äis vielen Leveise unkriekiiger

Teilnukme snlgüiick äe8 sokveren
Verlustes unserer lieben Lntseklukenen

M » MMÜSk U» .
gvb . k

sagen vir kerLlicben Oanlc. Leson-
clsrsn Dank Herrn LtssttpsarrerOiswer
für äis trostrsicbs Urabreäs, äen
Xrsnkenselivtzstern äes stallt , llran -
keokauses für äis liebevolle ? llsgs ,
für äis seüönen Uranrspsnäsn , unä
allen äenev , äis sie rur letatsn
Uukestätts begleite ! so .

Ourlaob , äen 2l . Zanuar 1926 .
MS mmefvirsveiibk! .

VarLvr-
dMä

«
varlsed .
L833 . V . V .

Unsere diesjüirrigs

KauPtverfammkuuq
findet am Samstag , den 2) . üs . Mts .
abends 2 Ukr im. Dereiuskeim — au
der Grötzingerstraße — statt , wozu wir
unsere Ekreu -, aktiven u . passiven Mit¬
glieder. sowie die Augekörigeu unserer
Scküler u . Spulerinnen srenudUck ein-
laüeu .

In Anbetrackrt der wtptige « Tages¬
ordnung . die zu Beginn der Versamm¬
lung bekannt gegeben wird , bitten wlr
um voNzäkkges und pünktliches Er¬
scheinen.
_ Der Turnrat .

MlUtr -KrMeMffk.
Am Sonntag , den 24 . Januar , nachmittags

2 Uhr, findet unsere diesjährige

Generalversammlung
bei Mitglied Klenert z. Adler in Durlach-Aue
statt . Tagesordnung lt . Statut eit .

NcuavMeldungen können im Lokal erfolgen .
Der Vorstand .U

^ Teile meiner Werten Knnüsämft, W
M sowie der Ltnwolinersckrast mit , daß W
^ ick eine

Zittale für Maßarbeit u.
SÄmkreparaturen

im Hause des Herrn Luger , Ein - W
gang Herrengraße

eröffnet trabe.
Mein Bestreben ist . öie Kunüsckaft W

auss beste zu bedienen.
Acktungsvoll

Aalt . Atz , Sckuttmacker
Grötzingerstraße 1

und Ziltale am Marktplatz .

Is. MflflkA . . . I.Ü«
lg, Ällßflkffth . . . . - .72 .«
Zflflges MWsch . . -.80 ^
SWeillefletsH . . . 1.20 ^
Kalbfleisch . 1.20 ^
Schvizel . 1.30 ^
HMflkisch . -.80 ^
SchwarteMWeufleisch . ^ohne Bei « -Ov

_ empfiehlt
Lrbrl LLsvvbtz

Metzgerei _ Selterstraße 10.

Borzngliches . neu überzogenes

Dstflklkr Billard
mit tadellosem Elftnbeinsatz um¬
ständehalber sehr billig zu verkaufen.
Gest Off miter Nr . 27 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .
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